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Das Pandemie-Dilemma 
Die Lehren aus einem Jahr Corona 

Wer jetzt von einer „Diktatur“ und „Verlust der Freiheit“ spricht, hat weder eine 
Diktatur noch eine Einschränkung der Freiheit erlebt. Wem Myanmar oder Hong 
Kong zu weit ist, dar möge in Budapest nachfragen, wie sich Einschränkungen 
anfühlen. 

Wer jetzt nur „besorgte BürgerInnen“ und „Kämpferinnen für Grundrechte“ auf 
der Straße sieht, verschließt seine Augen bewusst oder unbewusst vor der Realität. 
Die Straßenaufmärsche werden nicht von unappetitlichen Rechten „unterwan-
dert“, sondern organisiert und angemeldet. 

Nicht zufällig kommt es nicht nur auf der Straße zu Entgleisungen der rechten 
Art, auch der ORF berichtet im Stürmerstil über den „egoistischen Impfweltmeister 
Israel, der nur Juden impft“ (Nach einer dreitägigen Schrecksekunde erfolgt eine 
halbherzige „Entschuldigung“.) 

Wer jetzt aber immer noch glaubt, die Regierung hätte nach einem Jahr Pandemie 
gelernt einem Rechtsstaat würdige Gesetze, Verordnungen und Erlässe zu entwer-
fen, träumt vom „Licht am Ende des Tunnels“ oder der „Rückkehr zur Normalität“ 
bis zum Sommer. Der Verfassungsgerichtshof hebt Gesetze und Verordnungen rei-
henweise auf. (In Diktaturen heben Oberste Gerichtshöfe auch keine 



Regierungsverordnungen auf). Letztlich bleibt aber trotzdem nur die Wahl zwi-
schen Inkompetenz und Perfidie. 

(Meist) weibliche System ErhalterInnen werden vom Balkon aus der Bel Etage be-
klatscht aber nicht entsprechend be- & entlohnt. Alleinerzieherinnen, Pflegende 
von Angehörigen, leiden vor allem psychisch unter den Folgen der Pandemie. 
Durch die Doppelbelastung von Kinderbetreuung und Arbeit zu Hause sind sie stär-
ker betroffen. 

Kunst und Kultur sind zum politischen Orchideenthema verkommen (später ge-
fragt, was hat uns durch die Pandemie gerettet? Bücher, Musik, Filme. So viel dazu, 
wie relevant Kunstschaffende sind). Als Winston Churchill einmal gebeten 
wurde, die Mittel für die Kunst zugunsten der Kriegsanstrengungen zu kürzen, 
soll er einfach geantwortet haben: "Wofür kämpfen wir dann?“. 

Wie wird es sein, wenn dann diese Krise einmal vorbei ist: wird dann das Inte-
resse an Kultur noch da sein? Irgendein Interesse vielleicht, aber es werden die 
Leute fehlen, die ausgestiegen sind bzw. austeigen mussten. ausgestiegen sind. 

Kinder und Jugendliche bringt Corona eine Endlosschleife aus Langeweile und 
Einsamkeit. Soziale Kontakte sind in dieser Lebensphase besonders wichtig. Die 
Kontaktverbote während und nach dem Lockdown hatten - und haben - für junge 
Menschen deshalb besonders gravierende Folgen.  

Auch hier geht die Schere weit auf.  

Eine Änderung ist wie bei den Coronazahlen nicht in Sicht. 









 
Ich habe zwei Gelöbnisse auf die Republik geleistet,  

einmal als Soldat, einmal als Politiker. ICH habe sie ernst genommen. 
 ABER, wenn man weder Wissen noch Gewissen hat ... 















 



 



 
 





 
Ich würde den Frontsoldaten aus Eugendorf gerne fragen "Haben Sie gedient", 

kann keinen Lebenslauf mit Daten zum Grundwehrdienst finden.  

Falls ja, bitte daran erinnern: "Führung durch Vorbild"! 

Falls nein: Bitte ganz einfach mal Fresse halten (© Dieter Nuhr) 



 
Aschbacher und ihr "Studium", Nehammer und BVT, Platter und Corona,  

Schramböck und Kaufhaus Österreich, Blümel und Novomatic – 

 wenn Du glaubst es geht nicht mehr,  
kommt von irgendwo ein türkises Lichtlein heR! 



 



































 
 

100 Meisterwerke aus den großen Museen der Welt, heute: 

"Die Unschuldsvermutung" (unbekannter Künstler, um 2020) 









 

„Ich bin nicht Martina“

















 
Da gibt es in Wien hunderte, vielleicht gar tausende Kinder, die nur mangelhaft 
oder gar nicht am Corona bedingten Fernunterricht teilnehmen können, da sie 

nicht über entsprechende Computer verfügen, aber die Damen und Herren Ge-
meinderätInnen (7.300/Monat) genehmigen sich mitten in der Pandemie neue 

Laptops mit Software - "How dare you" (© Fr. G. Thunberg)





 
Auszahlungstermine 7. Bzw. 9. April, 

Frohe Ostern - Ihr AMS













 

Neue Oster-Abstandsregel in Tirol:  
Einen Rockradius und eine Armlänge























EXTRA: VORARLBERG-KLAGE.AT 









 





 


